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Auktionen

Eine der Spitzenfärsen war eine Jordan x W-H-Boom-Tochter des Zuchtbetriebes Hauck, 
Schiffelbach. 

Den Spitzenpreis bei den Holsteinfärsen erzielte auf der Zuchtviehauktion in Alsfeld eine ALH Duke x 
Jango-Tochter des Züchters Becker aus Veckerhagen.  Fotos: Grob

Exportquote bei abgekalbten 
Färsen von über 50 Prozent
Zuchtviehauktion Alsfeld: In der Breite gute bis sehr gute Qualität 

Das Angebot bei den abgekalbten Färsen und angebotenen Bullen überzeugte 
bei der Zuchtviehauktion am 9. April in Alsfeld in der Breite durch eine gute bis 
sehr gute Qualität, abgesehen von wenigen exterieur- und fundamentschwachen 
Tieren beziehungweise Färsen mit tierärztlichen Ansagen. 

und korrekten Fundamenten sowie leis-
tungsbereiten, gut sitzenden Eutern. 

Die Nachfrage nach qualitativ pas-
senden Fleckviehfärsen war vorhanden, 
insbesondere auch durch die anwesen-
den Exportkunden. Die von dem Züch-
ter Hennighausen, Leimsfeld, als ein-
zige aufgetriebene Malhaxl-Tochter 
überzeugte durch ihren modernen 
Fleckviehtyp und gute Fundamente bei 
mittlerer Einsatzleistung. In der Eute-
roptik war sie leider zum Verkaufszeit-
punkt nicht optimal. 

Das bis auf wenige Ausnahmen sehr 
ausgeglichene, typ- und fundamentstar-
ke Angebot der Holsteinbullen fand in 
der Breite, abgesehen von den Ausnah-
men, sehr zügig Käufer. Den Spitzen-
preis erzielte der Ia-Preisträger der 
Prämierung, ein Lexor-Sohn aus einer 
89-Punkte Mascol-Mutter des Betrie-
bes Ritter, Schöneberg. Preislich folgte 
ein in Ic prämierter Goldday-Sohn aus 
dem Betrieb Pohlmann, Rhenegge.

Die nächste Zuchtviehauktion in Als-
feld findet am 7. Mai statt, Anmeldun-
gen bis zum 22. April (10 Uhr) an die 
ZBH,  06631/ 78414 oder /78410, 
E-Mail: kontakt@zbh.de. Paul, zbh 

Der Verkauf der Kollektion abge-
kalbter Holsteinkühe und -färsen ge-
staltete sich von Anbeginn flott. Aus-
schlaggebend war unter anderem der 
Ankauf marktkonformer Tiere für den 
Export. Heimische Käufer interessier-
ten sich bei dieser Auktion vorrangig 
für das qualitativ obere Drittel der auf-
getriebenen Tiere. Analog der Vorjahre 
waren zu Beginn des neuen Milchwirt-
schaftsjahres wieder einige gute Färsen 
aufgetrieben, deren Kalbezeitpunkt aus 
der Sicht der heimischen Käufer aber 
vier bis sechs Wochen über den norma-
len drei bis fünf Wochen lag. 

Den Spitzenpreis bei den Holstein-
färsen zahlte ein Züchter aus dem Fran-
kenberger Land für eine fast schaufer-
tige ALH Duke-Tochter aus Jango x 
Duplex des Betriebes Becker, Vecker-
hagen. Weitere sechs Färsen erreichten 
die für Milch erzeuger magische Gren-
ze von 2 000 Euro, alle werden in hes-
sischen Betrieben weiter gemolken. Die 
Export ankäufe konzentrierten sich auf 
Färsen mit dem Alter entsprechender 
Größen- und Gewichtsentwicklung 

Zuchtviehauktion Alsfeld
Vom: 9. April 2014
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Deutsche Holsteins

Bullen 23 18 1.000 – 2.100 1.353

Färsen 51 46 1.100 – 2.200 1.651

Kühe 1 1 1.600 1.600

Deutsches Fleckvieh

Färsen 1 1 1.150 1.150


